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Fmsmnadenauswhmlem stickten fast, sie niesten und konnten kaum
Pfauenzimmer weiter arbeiten. Erst bedeckte Whistler die

Wände mit blauer Farbe, bis von dLedernichtszusehenwar.DanntrugerGoldauf,dannwiederBlauuiind
so fort, bis zum Schlüsse das ganze Zimmer ein herrlich schöner Schimmer
von Blau und Gold war. Goldene Pfauen auf blauem Grunde und blaue
Pfauen auf goldenem Grunde und überall Pfauenfedern und Pfauenaugen,
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Facher! Pfauenaugen und Pfauenfedern oder auch nur runde Goldtupfen
auf blauem Grunde, die doch wieder wie Pfauenaugen wirken. Ein Plan
von einer Kühnheit und berückenden Schönheit, wie er in der modernen
Kunst nicht seinesgleichen findet.


